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1. EINLEITUNG

Uber den deutlichen Riickgang an feuchtem Rauchkon-
densat je Cigarette und die daraus abgeleitete Schitzung
des Verbrauches an Rauchkondensat je Kopf der Bevél-
kerung wurde fiir die Zeit zwischen 1961 und 1969 in
einer fritheren Verdffentlichung berichtet (8). Diese Be-
rechnungen sollen auf das Jahr 1970 ausgedehnt werden,
auflerdem soll eine entsprechende Berechnung fiir die
Nikotinwerte deutscher Cigaretten und den entsprechen-
~den Pro-Kopf-Verbrauch angeschlossen werden. Der
methodische Ansatz entspricht genau der Darstellung
in (8).

2. DIE ENTWICKLUNG DER KONDENSATAUS-
BEUTE UND DES KONDENSATVERBRAUCHES
IM JAHRE 1970

In (8) wurde festgestellt, daf die Menge an Rauch-
kondensat bei deutschen Cigaretten von 1961 bis 1969
(im gewogenen Mittel) von 28,28 mg/Cig. auf
19,97 mg/Cig. abgesunken ist. Dieser Trend hat sich

Tabelle 1. Berechnung des Pro-Kopf-Verbrauches an
Rauchkondensat.

K f A R
Jahr | gjeCig. |  10-2 Stiick g
1961 28,28 1023 1389 40,18
1962 26,83 1001 1464 39,32
1963 25,77 980 1482 37,43
1964 25,54 960 1651 38,03
1965 23,68 940 1627 36,22
1966 22,71 916 1699 35,34
1967 21,76 901 1652 32,39
1968 20,85 883 1751 32,24
1969 19,97 864 1849 31,90
1970 18,24 844 1907 29,36

* Vorlaufige Zah!

K = Gewogenes Mittel der Kondensatausbeuten deutscher Cigaretten
f = Korrekturfaktor fiir die tatsichlichen Stummelléngen

V = Pro-Kopf-Verbrauch an Cigaretten in der BRD

R = Pro-Kopf-Verbrauch an Rauchkondensat in der BRD

# Eingegangen am 26. Juli 1971.

Rauchkondensat (mg)}
8
A

1970 fortgesetzt. Das gewogene Mittel der Kondensat-
werte - ergibt ‘sich [nach Untersuchungen des: Instituts
fiir Warenpriifung GmbH  (ifw) und der Markt-
anteilaufstellung des Verbandes der Cigarettenindustrie
(7)] zu 18,24 mg/Cig. Gleichzeitig stieg der Cigaretten-
konsum je Kopf der Bevilkerung von 1849 Stiik im
Jahr 1969 auf 1907 Stiick im Jahr 1970. Damit l:i8t
sich nach der Formel R = K - f + V [siche (8)] ein
Feuchtkondensatverbrauch von 29,36 g je Kopf der Be-
vélkerung schitzen. Die Abnahme des Kondensatgehal-
tes der deutschen Cigaretten betrug in der Zeit von 1961
bis 1970 also rund 369, die Abnahme des Kondensat-
verbrauches rund 27 %,

Abblldung 1. Pro-Kopf-Verbrauch an Rauchkondensat In
der BRD 1961-—-1970.
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3. NIKOTIN IM RAUCH DEUTSCHER
CIGARETTEN

Zur Schitzung der Entwicklung der Nikotinwerte im
Rauch deutscher Cigaretten wurde fiir jede Marke .eine
Regressionsanalyse auf Grund der Untersuchungsergeb-
nisse des ifw durchgefithrt. Aus den Regressionswerten
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und Marktanteilen wurde wie in (8) das gewogene Mittel
fiir jedes Kalenderjahr berechnet.

Von 33 (mehr als dreimal aufgefiithrten) Marken ergab
sich in 22 Fillen eine Abnahme, in 10 Fillen ein An-
stieg und einmal Konstanz ‘des Nikotinwertes, Nach
dem Vorzeichentest von Dixon und Mood (3) ist dies
gerade die Grenze der Signifikanz (o = 5%o). -

Es zeigt sich jedoch, daB die 10 Marken mit positiver
Regression durchweg geringe Marktanteile haten. 1970
machte der Marktanteil der Marken mit positiver Re-
gression rund 9%, derjenige der Marken mit negativer
Regression dagegen 83%0 aus (8% wurden nicht ge-
niigend hiufig untersucht). Die Entwicklung der ge-
wogenen Mittel des Nikotins im Rauch wird in Ab-
bildung 2 graphisch dargestellt. Insgesamt ergibt sich
eine Reduktion von 1,44 mg auf 1,00 mg, also um
rund 31 %o.

Abbildung 2. Nikotin Im Rauch deutscher Cigaretten (ge-
wogene Mittelwerte, 1961-—-1970).
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Grundlage:

1. .Ausgeglichene" Werte nach Regressionsanalyse von Untersu-

chungsergebnissen des ifw (1961—1970)
2. Marktanteile nach VdC-Statistik (7}

4. NIKOTIN IM RAUCH DEUTSCHER
FILTERCIGARETTEN

Eine genauere Analyse der Ergebnisse von 3. zeigt, da88
die Entwicklung der Nikotinwerte bei den Filterciga-
retten anders verlaufen ist als bei den Strangcigaretten.
Deshalb soll die Entwicklung fiir die Filtercigaretten
getrennt dargestellt werden. Von 19 (mehr als. einmal
aufgefithrten) Filtercigaretten zeigten 17 einen Abfall
des Nikotinwertes und 2 einen Anstieg. Nach dem
Vorzeichentest von Dixon und Mood (3) ist damit die
Abnahme des Nikotinwertes der Filtercigaretten hoch-
gradig gesichert. Der Anteil der Marken mit abfallen-
dem Nikotinwert am Filtercigarettenmarkt betrug 1970
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rund 93%o, der der Marken mit ansteigendem Wert
rund 1%o. Untersucht wurden 19 Marken mit einem
Marktanteil von 94 %o aller Filtercigaretten. Fiir Nikotin
im Rauch (gewogene Mittelwerte) der Filtercigaretten .
wird - die ‘Entwidklung in Abbildung 3 wiedergegeben.
Insgesamt erhilt man eine Reduktion des Nikotin-

‘wertes ‘von 1,44 mg (1961) auf 0,01 mg (1970), also

um rund 37%. .

Abblidung 3. Nikotin im Rauch deutscher Flitercigaretten
(gewogene Mittelwerte, 1961—~1970).
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5. BERECHNUNG DER KORREKTURFAKTOREN
FUR DIE ANDERUNG DER RAUCHGEWOHN-
HEITEN UND DER LABORBEDINGUNGEN

Auch in dieser Untersuchung sind die Anderungen der
Rauchgewohnheiten der Bevélkerung und die Anpassung
der Abrauchbedingungen an die lingeren Filter (2) zu
beriicksichtigen. Der partielle Differentialquotient (An-
derung des Nikotinwertes mit der Stummellinge) kann
wieder aus den Fehleranalysen des ifw (1) gewonnen

werden. Er ergibt sich zu 22N = 0,06 mg/mm (I, =

23 mm, No = 1,7 mg).

Unter Beriicksichtigung der Marktanteile von Filterciga-
retten sowie der Anderung der Abrauchbedingungen und
Stummellingen kommt man, wie in (8) beschrieben, zu
den in Tabelle 2 aufgefiihrten Korrekturfaktoren (f).

6. ERGEBNISSE

Die Schitzung des Nikotinverbrauches je Kopf der Be-
volkerung erfolgt nach der Formel Ry = N - f - V
(Ry = Nikotinverbrauch, N = gewogenes Mittel des
Nikotins im Rauch deutscher Cigaretten, f = Korrek-
turfaktor fiir Rauchgewohnheit und Laborbedingungen,
V= Pro-Kopf-Verbrauch an Cigaretten in der Bundes-



Tabelle 2.

Nikotin pro Kopf der Bevblkerung in der BRD.

Pro-Kopf-Verbrauch Gewogenes Mittel des Nikotin je Kopf
an Cigaretten Nikotins im Rauch Korrekturfaktor BRD
Jahr BRD deutscher plgaretten @)
(mg Je Cigarette) g
V) (N) ] (Ry)
1961 1389 1,4386 1,0216 2,0414
1962 1464 1,3953 1,0004 2,0435 .
1963 1482 1,3477 0,9795 1,9663
1964 1551 1,2882 0,9751 1,9482
1965 1627 1,2379 0,9414 1,8960
1966 1699 1,1807 0,9225 1,8505
1967 1652 1,1362 0,9042 1,6972
1968 1754 1,0971 0,8862 1,7053
1969 1849 1,0508 0,8678 1,6861
1970 1907" 1,0047 0,8498 11,6282

* Vorlaufige Zahl

republik Deutschland). Das Ergebnis zeigt Tabelle 2,
graphisch ist die Entwicklung in Abbildung 4 dargestellt.
Insgesamt ergibt sich eine Reduktion von 2,04 g (1961)
auf 1,63 g (1970), also um rund 20%b.

Abbildung 4.
BRD.

Nikotin pro Kopf der Bevdlkerung in der

2,04

1,9 4

184

Nikotin (g)

1,7+

1,6

1.5

P

T T Ll 1 T T ¥ L T L Ll
1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 Jahr
Grundlage:
1. Untersuchungen des ifw 1961—1870 (Regressionsanalysen)
2. Marktanteile der einzelnen Cigarettenmarken
3. Pro-Kopf-Verbrauch an Cigaretten
4. Messung 'der Anderung der Nikotinausbeute mit Anderung der
Stummelidnge

5. Vorschriften des Verbandes der Cigarettenindustrie und DIN
6. Anderung der Rauchgewohnheiten {ldngere Stummel)

>

7. DISKUSSION

Der fiir 1970 ermittelte weitere Riickgang der Mengen
an Rauchkondensat bei deutschen Cigaretten sowie die

Ergebnis: fiir 19611970 betrug die Reduktion 20,24 ¢/»

Abnahme des Pro-Kopf-Verbrauches an Rauchkonden-
sat stehen in guter Ubereinstimmung mit den Trend-
analysen aus (8) fiir die Periode 1961—1969. Dieser
Trend fand sich auch in zahlreichen anderen Unter-
suchungen des Rauchkondensatkonsums in verschiede-
nen Lindern [vgl. z. B. (5)].

Der fiir das Rauchkondensat gefundene Trend wird in
der vorliegenden Arbeit im wesentlichen auch fiir die
Nikotinwerte bestiitigt. Es zeigt sich, daf die Abnahme
der Nikotinwerte aller deutschen Cigaretten (in den
Jahren 1961 bis 1970) mit rund 31%6 etwas unter der
Abnahme der Rauchkondensatwerte (36%0) liegt. Die
Abnahme der Nikotinwerte der Filtercigaretten um
3790 iibertrifft die Abnahme der Rauchkondensatwerte
aller deutschen Cigaretten geringfiigig.

Die vorliegenden Berechnungen stiitzen sich auf die Ni-
kotin- und Rauchkondensatbestimmungen des Instituts
fiir Warenpriifung (ifw) in Fellbach, diez. T. in der Waren-
test-Zeitschrift ,DM" vertffentlicht wurden. Den Ver-
fassern liegen daneben Untersuchungsergebnisse von
sechs weiteren chemischen Laboratorien vor, die die hier
dargestellten Ergebnisse bestitigen. Aus Griinden der
Ubersichtlichkeit und Nachpriifbarkeit wurde auf eine
Einbeziehung dieser Werte in die Rechnungen der vor-
liegenden Publikation jedoch verzichtet.

Neben den Untersuchungsergebnissen des ifw publi-
zierte Kréller (4) in den Jahren 1966 bis 1970 ohne
Angabe der untersuchten Marken Nikotin- und Kon-
densatwerte deutscher Cigarettenmarken. Es stellt sich
die Frage, wieweit auch diese Werte mit den hier ge-
fundenen Resultaten vertriglich sind. Leider bertick-
sichtigt Kréller in diesen Arbeiten weder die statistische
Sicherheit seiner Ergebnisse noch die Entwicklungen
der einzelnen Marken noch deren Marktanteile. Dadurch
ist eine Schitzung der Entwicklung des Rauchkonden-
sat- oder Nikotinverbrauches in der Bundesrepublik
Deutschland auf Grund der Publikationen (4) nicht
méglich.

Die Methode der Auszihlung von je vier Klassen (z. B.
bei Nikotin ,unter 1,0%, ,1,0~1,5", ,1,5—~2,0” und ,iiber
2,0” mg/Cig.) scheint uns ein viel zu grobes Instrument
zur Beurteilung der Entwicklung der Rauchkondensat-
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und Nikotinwerte sowie des Konsums zu sein. Unab-

hingig davon ist es vom statistischen Standpunkt aus
nicht zulissig, in den aufeinanderfolgenden Unter-
suchungen planmi@ig verschiedene Marken zu testen,
wenn man ein Urteil itber die zeitliche Entwidklung der
Rauchkondensat- und Nikotinwerte deutscher Filterciga-
retten erhalten will. (Es handelt sich dann nimlich
wenigstens in der zweiten und dritten Untersuchung
nicht mehr um zufillige und unabhingige Stichproben.)
Selbst bei Annahme zufilliger Stichproben (d. h. jede
Filtercigareite des Marktes mufl die gleiche Chance
haben, in die Untersuchung aufgenommen zu werden)
Iit sich aus den in je vier Klassen eingeteilten Ergeb-
nissen (mit dem %2-Test) das abschlieBende Urteil des
Autors statistisch nicht sichern.

Man kommt also zu der Folgerung, daR die in (4) publi-
zierten Werte durchaus mit dem gefundenen Trend
vereinbar sein kénnen und daf die dort beschriebene
scheinbare Erhthung durch eine nicht zufillige Auswahl
der Marken bei den einzelnen Untersuchungen sowie
durch die Streuung der MeBwerte entstanden sein
kinnte,

ZUSAMMENFASSUNG

Auf Grund zahlreicher Untersuchungsergebnisse und
‘Daten iiber die Entwicklung der Nikotin- und Konden-
satwerte deutscher Cigaretten, ihrer Marktanteile, der
Abraudhlingen und des Pro-Kopf-Verbrauches an Ciga-
retten in der Bundesrepublik Deutschland wurde eine
Schiitzung des jihrlichen Pro-Kopf-Verbrauches an
Rauchkondensat und Nikotin in der BRD fiir die Jahre
1661 bis 1970 berechnet. Die Werte fiir 1961 betragen
40,2 g Rauchkondensat {feucht) und 2,04 g Nikotin.
1970 lag der Pro-Kopf-Verbrauch nur noch bei 29.4 g
Rauchkondensat und 1,63 g Nikotin. Dies bedeutet, daR
der Rauchkondensat- und Nikotinverbrauch in der Bun-
desrepublik in den letzten zehn Jahren abgencmmen
hat. Bei nahezu konstantem Anteil von Rauchern folgt,
daB trotz gestiegenen Cigarettenkonsums auch der Ver-
brauch an Rauchkondensat und Nikotin je Raucher in
den Jahren 1961 bis 1970 um rund 27% bzw. zo%o
abgenommen hat.

SUMMARY

On the basis of numerous research results and data
on the development of nicotine and condensate con-
tents of German cigaretfes, of their respective shares
in the market, the smoked length of cigarettes, and
of the pro capita consumption of cigarettes in the
Federal Republic of Germany, an estimate has been
prepared on the yearly pro capita consumption of
smoke condensate and nicotine in the Federal Republic
covering the years 1¢g6z—1gyo. The values for 1961
amount to 40.2 g. of smoke condensate (crude) and
to 2.04 g. of nicotine. The values for 1970 are found
to be only 29.4 g and 1.63 g respectively. That
means that the consumption of smoke condensate
and nicotine in the Federal Republic has decreased
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during the last ten years. The share of smokers having
remained almost the same, the consumption of smoke
condensate and nicotine per smoker is, as well, found
to have decreased by about 27% and 20%s respectively
during the years between 1961 and 1970 despite an
increased cigarette consumption.

RESUME

Sur la base de nombreux résultats de recherche et de
données sur le développement de la teneur en condensat
de fumée et en nicotine des cigarettes allemandes, de
leurs parts respectives dans le marché, de la longueur
fumée et de la consommation par téte de cigarettes
dans la République fédérale de I’Allemagne, une estima-
tion a été calculée sur la consommation par année et
par téte de condensat de fumée et de nicotine
couvrant les années 1961—1970. Les valeurs pour 1961
étaient de 40,2 g de condensat de fumée (humide)
et de 2,04 g de nicotine. Les valeurs respectives pour -
1970 se montaient 3 seulement 29,4 g et 1,63 g. Ceci
indique que la consommation de condensat et de
nicotine dans la République fédérale a diminué pendant
les dix derniéres années. Pour un pourcentage presque
constant de fumeurs on constate que, également, la
consommation de condensat de fumée et de nicotine
par fumeur a diminué respectivement & peu prés de
27% et de 20% entre 1961 et 1970 en dépit d'une
augmentation de la consommation de cigarettes.
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Erratum

Seite 51, Abbildung 1:

Anschriften der Verfasser:

Dr. J. Misfeld,
Mathematisches Institut der Technischen Universitit,
3 Hannover, Welfengarten 1;

Dr. ]. Timm, Mathematisches Seminar der Universitat,
2 Hamburg 13, Rothenbaumchaussee 6769,

Die MaReinheit der Ordinate ist Gramm (g) und nicht, wie irrtiimlich verzeichnet, Milligramm (mg).
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Seite 51, Abbildung 1:
Die Maßeinheit der Ordinate ist Gramm (g) und nicht, wie irrtümlich verzeichnet, Milligramm (mg).


